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: Q}ielc Eebensjahre jablen, ift cine Befondere GSfickfelig:
i Feit, und allein GOLted GSabe, ja cin jeder soinfdet
" fich) cin hobes Alter in der Welt ju erlangen,

Gleichivohl aber Iehret die Crfabrung taglidh, paf vicle, ja die
meifien Menfchen i dev Hlfte hrer Tage durch den Tod inmwegges
viffen woeeden, oiele aber {ind audh) oftmalhls felbff Schuld paran, wenn
fic W dem Fruhling ihrer Tage dabin ferben,  AWie viele toufend
Menfchen find nicht in etlichen Jahren, als fo fange Dasg Kviegsfencr
gervitet, wn ihr Seben Fommery, davon viele cines Hoben Alters hasten
fabig weeden Eonnen,  eberhoupt aber Hat die focife Borfehung
©Ottes denenr Menfehen ein Jiel gefeet, welches fie nicht fberfchre-
fen Edrmen; wenn alfo einer gleich ju Erhaltung feines Lebens alle fein
Guth und Bermbdgen dran wenden wollte, wird er pennod) nicht [an-
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ger [eberr, al8 e8- GOt Haben umd sulofien will. — Von venen A1t
BVatern der evﬁen IBelt meldet unsd die beilige Schrift, daf fie fehr
alt worden; wie denn Adam 930. defjen: Sobn Seth o1z, Enos Q05
Kenan gro, Mahalaleel g 95. Jared 962, Henodh 365, Methufalah 969.
Lamed) 777, Noah o50, Jabe alt tworden, Dol diefes find allcs
auperordentliche Erempel berer, melche GOt um ihrer Frommigheit
willen ein fo Hohes Alter hat erveichen laffens und wiv finven nadh per
Simdfiuth Eeinen, ver fo alt foordenr; davon ung die heilige Schrife
Meloung gethan,  Haben diefe Perfonen gleich Hobhe Jabhre eveeichet,
fo Deiet e8 doch von cinem e bom anbdern: und e ftarb,  Eben
alfo gebet ¢8 auch noch beutiges Tages; swar melven ung vie Ge-
{hichtbicher Bin und wieder Crempel folcher Cente, twelche fehe alt wor-
e, twie denr pom Epimenide, ¢inen alten Philofopho, Diogenes
Laértius begeuget, da§ er 100, Jabr gelebet; -oder tvie Valerius Ma-
ximus von ihm meldet, 157, Jabr,  Antonius Guevara eeyehlet,
baf im Jahr Chrifti 1540, in der Stade Scio, telhe ein Tort oder
Haafen in Sndien iff, ein Mann gelebet, welcher 180, Jahr alt getve-
fen, dev habe cinen Sobn gehabt von 100, Sabrett, und einen andey
70, Jabralt.  Bon Heryog Mauritio, mweldher nachmahls Churflig
vor Sachfen tworden, lieffer man, ald cr Ao 1552, Bey Jnifpruck
mit feinem Sviegsheer fiurdiber j0q, wurde er auf de Steafen Hon
Cinem alten eifgrauen Manne um ein Amofen fir feinen alten LVater
angefprochen : der Churfiieft fragte mit Berounderung, ob der NAlte
nod) einen BVater Habe 2 und da ¢d diefer bejabet, iff er abgefticgen,
und in das geseigte Hauglein gegangen, den’ alten Mann su feben, den
e
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e in etiter grofert Muldert liegend gefinden Dergivegen e thm atid
gt Deflern. ttnterbalt 50, Tiv. veihen laffen.  Ein gleiches cupehlet
Sigismundus Svevus, wepland Prevpiger s Caubon in der Ober:
Loufig in feinem Trattar: Spiegel des menfhlicken Cebens genannt:
€ habe im Jahr Chrifti 1550, al§ er von Reval in Eiefand, nad) Eit-
Bect geveifet, auf dem Snvlein Gutland, WwokbE e abgetveten, cinen
alten Mann von 120, Sabren gefehen, telcher noch flarf und wobl
bevithrlich mar, arbeitete, und an den Sdyiffen bauete: al8 er gefragt
fourde, wie er fich in Efjen und Swinfen veibalten, daf er fo alt twor-
ben® gab ev gur Antiwort: Ev hatte langfam gehesrashet, an gemeiner
Hougfoeife fich begniigen laffest, mehr Waker als Wein und Bier g
trunfert, und wave iHm alled wohl befommen, Hingegen waven fei-
ne givey Sdhne am Angefichte alt und ungeftalt, und liefien fich felber
pertiehmen, daf fie ihrem Bater nicht fo gleichmaig nachleben Eonm:
ten, damnenhero fchwerlich fein hohes Alter ecrveichen wiwden,  Sn
e neuernt Seiten feblet e8 auch nicht an Leuten, welche 1 Hoben
Safhren Fommen, fie denn ju Cangendorf bey Cifleben in Mannsfel:
pifchen ein Dauer Fricovich Leonhard Kober, Anno 1735, dafel6F
176, Jabr alt wordenr,  MNicht minder ifE im Jahr 1728, in der Sries
orichhowfihen Gemeinde ohniveit Konigéberg in Preuffen, ein Menn
pon 150, Jahren verfforben, weldher fein Geficht und 3dhne bis an
fein Ende Behalten, auch niemahlen eine grofe Krankheit ausdgeftanven,
Thomas Par, cin @ngldnoer, hat im 104.ten Jabe ein unchelich Sind
gesetiger, in dem 120.ften Sahre aber fich in die andere Ehe Begebern,
und i allen 152, Jahe gelebet,  MNoch ein Erempel pon sen alten
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Eheleuterr amgufiihren, wird diefes feyn:  u Temeswar Befanden
fich Anmo 1726, ¢in paar Eheleute, wovon der Mann 172, die Frau
abev 174, Jabr alt, die fihon bereits 146, Jahr und 6, Monath vee:
heprathet waven, auch noch 4. Iebendige Sinder Hatten, davon der Gl
tefie Sobn 100, Jahr alt war,  Nicht aler allen, ob fie gleich viele
Sabre gablen, gliicfet ¢8, daf fic ihre Krdfte bepfommmen Bebalter, und
thre Wervichtungen nad) wie vor abivarten Fonnen,  Doch finbet man
aud) in denen Sefchicheen ebenfalld Erempel, dag Caurte, dic Hber Hun:
dert Jahr alt worden, fich) gleichfon wicderum verjiingert, wic denn
ein getviffer Hiftoricus von cinan Biiwger su Taranto, der um das
Jabr Chrifti 1530, gelebet, evsehlet, taf er nach dem Hunderfren Sabe
feines Afters wicder fey jung worden, und nod) 50, Jabr gelebet, auc)
fo dauerhaft getefen, daf ev gefchienen von lanter NRinden ju fepn,
Georgius Buchananus melvet, daf gu feiner Seit in der Sehottiin-
difthen Jnful Hitlaud ein alter SNann geleber, mit MNabrien Laurentius,
weldher nach dem hundevten Jahre feines YAfters ein Ieip genotrimen,
und da e 140, Jabe alt geweferr, habe ev nod) des Fifchens mit einen
Eleinen Fifchertabn, auch bey fiimender See Ednnen abwarten PRI
fey von feiner heftigen Sranfheit, fondern Glos von Gohen Alter abge-
Eraftet, den TWeg alfer Welt gegangenr.  Ob nun aber gleich hier
noch gar viele Erempel angefiihret werden Ednnten, wiff ¢s doely Seit und
oum gegentvdrtig nicht vevfiatten, fondern wir wenden ung nutinehro
su den Hauptiivect, al§ mwesiwegen das vorhergehenne it gefchviehen
wordert.  Hnfer Hauptywect iff demnach diefer, daf mwir Heute Bey
einen feperlichen Tage, welcher, fo viel uns beannt, in Drefoen noch
es
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riciniahlen 10D fenn begangen worden, einen gediibrenden GlicFwunfdh
parbringen,  Dum ¢s wiederfibret heute Linfirn Hodgechreen
und Hochgeneigten Gonner, Heven Jodann. Chrifoph
Keawjen,  Anfesulichen dlteften dudoructerhorrn,  weldher heute
por 50. Jabren, und alfo e halbes Sxculum, in hiefiger NRefideny
Stadt Dvepten ald privilegiveer Buchoruckerherr fieh migdevgelafien,
bas befondere Gliicte, daf ev bey gtvar hoden Jahren, dennodh mun-
tern Ceibestraften fein Jubileum und Danficf tofervolhl in ‘aller
iille, begehet.  Sie vithmen, Hochaeelrtefcr Horv und GSduner,
billig heute die TWege GOttes, weldher Sie fiy wwanderbar geleitet 11d
gefithret,  Sie preifen die Gitte GOtes , welhe nicht nue Jhren
erfien Ynfang beghitcFet, und das Mittel gefecaner, fonvern &Sie leben
auch dev gewifferns Hofiung, ¢3 werde diefelbe endlich das Eave Ihrew
age gut machen, GOt hat Sie ju hohen Jahren Fommen, wnd
bas iel Mofis erlangen laffen:  Unfer €cben wifuet fiebensig Jahe
und wenn ¢8 hody Fomme, {find 8 achyig Jahy ; und fwenn e Fofilich
geweferr, ifts dod) Mihe und Axbeit getvefen. GOt hat Jbnen
Diefe Jeit ber vicl gutes gethan, und su Ihren Hiulichen Vevrich-
tungen eine verninftige und tugendfame Cheaattin gegeben, el
che Fhren die Sorgenlaft evleichtert ; dody ift auch Creuy und Tuiip-
fal nicht aufjen Blicberr, denn der Hdchite hat Ihnen vor etfichen
Sabren folchenn Schafs, da Sie bey heannahenden Alter defjen am
meiften ndthig gehabt, twicder beraubet, Auf viefes Tvauren aper
hat Jbnen SOt vag BVergniigen gegbrmet , 008 Ders ciniger
Sodgtehreer Deve S mis ciner angenchmen wnd lichernsrotiv.
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digen Ehegenofin verforget worden, worhber Sie bey Nhren hoe
Ben Alter viel Freude, Troff und Vergniigen empfindenr.  Nun dev
HEr alfer Heveen fey gepreifet vor alle dag Gute, fo o Jhrien seit.
[ebens ertviefens befonders, da Sie heute wegen suriickgelegter 50, Jabue
ein frohes Jubel- und Danklicd anffimmen:  Er feegne forner Jhve
Pemithungenr, fidvfe Jhre triben Mugen, und ehalee Sig bey
nodh munterns Krdften ded Leibes und der Seelen ;. big Sie endlich,
wietvohl nach foaten Jeiten dore bey der Schaar der userivdhiten
St emwiges Jubeljahr Halten, und ausruffen werden :

Der HErr hat alles wohl gemadt,
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	Daß es ein besonders Glück und große Gabe Gottes sey, hohe Jahre zu zählen, ward kürzlich erwiesen an dem Jubilæo des Hochedlen, Vorachtbaren und Kunsterfahrnen Herrn, Herrn Joh. Christoph Krausens, Als Derselbe Funfzig Jahr Druckerey geführet, wie auch das Andenken Seines Hochzeittags begienge
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]



